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Sehr geehrte, liebe Kolleginnen,
die kleine Sektion Freiburg entbietet edlen Kolleginnen und
Delegierten sowie allen geladenen Gästen zur diesjährigen Generalversammlung

in Murten ein herzliches Willkomm.

Murten - die malerische alte Stadt am See mit ihrer reichbetrachteten

Vergangenheit, mit ihrer Landschaft, dem Murtenbiet zwischen
Ost- und Westschweiz, darin die Sprachlinie deutsch und welsch
gezogen ist. Wir befinden uns am Zusammenfluss zweier hoher
Kulturbereiche. Das landschaftlich schöne und an Geschichte
reiche Murtenbiet war lange Zeit Untertanengebiet der Kantone Bern
und Freiburg. Seine prächtigen Bauerndörfer aber tragen heute,
trotz freiburgischer Zugehörigkeit, recht bernischen Charakter.

Besonnen und tätig möchte ich die Kräfte nennen, die in unserer
kleinen Stadt mit ihren Mauern und Türmen am Werke waren, um
all den vielen Kolleginnen den Tag des gemeinsamen Treffens zu
besinnlicher Arbeit und entspannendem Beisammensein zu gestalten.

Elisabeth Benninger

Erinnern Sie sich noch aus dem Geschichtsunterricht an das
geflügelte Wort, Karl den Kühnen betreffend, der in den Burgunderkriegen

verloren hat:

In Grandson das Gut!

In Murten den Mut!

In Nancy das Blut!
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